
THEMA DER BACHELORARBEIT:

Antinormen und Semi-Antinormen in der Stochastik

Bezüglich des Nullpunktes symmetrischen konvexen Körpern (Kugeln der Minkowski-
Geometrie) entsprechen Normen, und umgekehrt. In vergleichbarer Weise entspricht ei-
ner Antinorm bezüglich eines Fächers (beF) ein Stern-Körper und einer Semi-Antinorm
(beF) eine abgeschlossene sternförmige Menge.

• Im ersten Teil der BA soll eine Beispielsammlung zu Antinormen und Semi-Antinormen
erstellt und für den zwei- und dreidimensionalen Fall durch grafische Darstellungen der
zugehörigen Niveaumengen ergänzt werden.

Die mehrdimensionale Standard-Normalverteilungsdichte hängt von x, x ∈ Rn ledig-
lich über die Euklidische Norm ||x|| ab; ln,p-symmetrische Dichten sind Funktionen der
p-Norm |x|p = (

∑n
i=1 |xi|p)1/p, p ≥ 1.

• Im zweiten Teil der Arbeit soll nun eine Beispielsammlung für Wahrscheinlichkeits-
dichten erstellt werden, welche Funktionen von Normen bzw. Anti-Normen sind, wo-
durch dann beispielsweise auch |x|p für 0 < p < 1 eingeschlossen wird. Ergänzend sollen
auch hierzu Grafiken der (zweidimensionalen) Dichten erstellt werden. Schließlich ist
es wünschenswert, dass Eigenschaften der betrachteten Verteilungen zusammengestellt
werden.
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Dieses Thema kann auf Wunsch entweder bereits in der BA-Phase, oder aber auch
später, sowohl hinsichtlich theoretischer als auch praktischer Aspekte vertieft bzw. wei-
tergeführt werden. Der Bearbeiter dieses Themas wird eingeladen, am Forschungskollo-
quium Wahrscheinlichkeitstheorie und Mathematische Statistik teilzunehmen und/oder
im Sommersemester begleitend die Vorlesung Verallgemeinerte Gleichverteilungen und
Kreiszahlen zu besuchen.
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